
Die  Friedenspreisträger 2008  wur-
den vergangenen Mittwoch im
Stadtverordnetensaal des Chemnit-
zer Rathauses gewürdigt. Ausge-
zeichnet wurde das Bethanien-Kran-
kenhaus Chemnitz, das Kinder aus
Kriegsregionen unentgeltlich medi-

zinisch behandelt.  Ebenfalls geehrt
wurden die Schüler der Klassen 6 bis
10 der  Montessori-Schule Chemnitz
für  ihr Kunstprojekt gegen Rechts –
eine  Ausstellung, die sich mit Frem-
denfeindlichkeit, Gewalt, Rassismus
und Antisemitismus  auseinander-

setzt. Dritter Preisträger ist der
Chemnitzer Partnerschaftsverein
Chemnitz – Timbuktu  der innerhalb
dieser  Städtepartnerschaft Hilfspro-
jekte in Mali unterstützt. 
Den Ehrenpreis erhielt in diesem
Jahr Justin Sonder, der Chemnitzer
Jude hatte die Hölle von Auschwitz
überlebt und  berichtet seit  vielen
Jahren in Schulen und in der Öffent-
lichkeit über die Repressalien, die
Juden unter der  Nazi-Diktatur erlei-
den mussten. Der Chemnitzer Frie-
denspreis wird jährlich am 5. März
unter Schirmherrschaft des Bürger-
vereins Für Chemnitz in Zusammen-
arbeit mit dem Kriminalpräventiven
Rat und der Ausländerbeauftragten
der Stadt verliehen und würdigt be-
sonderes Engagement gegen Frem-
denfeindlichkeit, Rassismus und
das Eintreten für ein friedliches Mit-
einander. ● (eh)

Justin Sonder  zur Preisträger-Eh-

rung 2008 im Rathaus.   Foto: Truxa
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Das Schloßbergmuseum plant der-
zeit eine  neue Sonderausstellung
mit dem Titel „Chemnitz im Zeitalter
von Wallenstein und Gryphius“. Die
Schau, die am 3. Mai 2008 eröffnet,
wird eine Vielzahl von Objekten inter-
nationaler Museen und der eigenen
Sammlung des stadtgeschichtlichen
Museums  zeigen. Bereits im Vorfeld
der Ausstellung  findet am 15. März,
ab 9.30 Uhr ein Kolloquium mit Refe-
renten von verschiedenen Museen
und Universitäten  statt, das für
historisch  Interessierte  offen  ist. 
Weiter zum Thema auf Seite 3

Schloßbergmuseum plant neue Sonderausstellung

Bürger reden mit
Die Beantwortung der Anfragen
und Anregungen aus der Einwoh-
nerversammlung in Chemnitz-
West ist abgeschlossen. Das teilt
das Bürgerbüro der Oberbürger-
meisterin  mit. Bereits im Vorfeld
der Einwohnerversammlung vom
16. November vergangenen Jah-
res hatten Bürgerinitiativen, Ort-
schaftsräte, Vereine und Ver-
bände  aus diesen Stadtteilen
sich zu Wort gemeldet, Fragen ge-
stellt und Themen zur Sprache ge-
bracht, die die Bewohner dort  in-
teressieren. 

Zur Einwohnerversammlung
selbst haben neben der Möglich-
keit, direkte Fragen zu stellen
noch einmal  40 Bürger die Gele-
genheit genutzt, ihre  Probleme
schriftlich  zu formulieren. 
So wurde zu  insgesamt mehr als
60 offenen Anfragen in den letz-
ten Monaten recherchiert, geprüft
und nach Lösungen gesucht.

Die Themen waren sehr breit ge-
fächert und betrafen beispiels-
weise die Bereiche öffentliche
Ordnung und Sicherheit, die  Zu-
kunft leerstehender Gebäude,
den Mobilfunk oder die Linien-
führung der CVAG. Mehr als die
Hälfte der Anfragen gehörten in
die Zuständigkeit des Tiefbauam-
tes und betrafen den Zustand von
Straßen und Gehwegen, die Ver-
kehrsplanung oder das Radwege-
konzept. In vielen Fällen konnte
die Stadt Abhilfe schaffen, so
durch eine schnelle Ausbesse-
rung defekter Gehwege auf dem
Kaßberg oder die Konzipierung
und Errichtung von Querungs-
hilfen für Fußgänger, z. B. an der
Ulmenstraße.
Eine dritte Einwohnerversamm-
lung, diesmal für das Stadtge-
biet Chemnitz-Nord, ist für den
25. April geplant.

Weiter  auf  Seite 3

Rund  70 Prozent der Männer und 50
Prozent der Frauen in Deutschland
sind übergewichtig.  Gründe  dafür
sind unter anderem  falsche Ernäh-
rung und mangelnde Bewegung.
Chemnitz aber bewegt sich.  Darauf
jedenfalls hoffen die Organisatoren
einer Laufwoche,  die  erstmals  in
dieser Form vom  17. bis 25. Mai in
unserer Stadt stattfindet.  Flankiert
von zahlreichen Veranstaltungen der
15. Sächsischen Gesundheitswoche
stehen zwei große Lauf-Events auf
der Agenda.  Den Auftakt bestreitet
am 17. Mai  der Lions Club.  Zu sei-
nem Programm  gehört ein Marathon
– der  erstmals seit  16  Jahren  wie-
der in Chemnitz ausgerichtet wird –
ebenso wie Läufe über die Halbe-
und die Viertel-Distanz.  Gleichzeitig
startet an diesem Tag auch der
1. mitteldeutsche Polizeicup-Mara-
thon.  Ein Verweis auf den Mitorga-
nisator, den sich die Lions ins Team
genommen haben – den  Polizei-
sportverein Chemnitz. Ihr gemeinsa-

mer  Marathon wird am Marktplatz
gestartet, verläuft quer durch die
Innenstadt in Richtung  Stadtpark.
Anschließend führt die Strecke  wie-
der in Richtung Innenstadt. Vier Mal
muss die Runde zwischen City und
Stadtpark gelaufen werden, um 42,2
Kilometer  zu bewältigen.  Das sport-
liche  Mai-Wochenende, das mit zahl-
reichen zusätzlichen Aktionen in der
Innenstadt ausgestaltet  ist, soll
nicht nur Laufbegeisterung wecken,
sondern  auch Gutes bewirken.
„Dem Lions-Gedanken  folgend,  wer-
den  die  Erträge aus der Veranstal-
tung  einem guten Zweck zugeführt
– so unter anderem der Deutschen
Vereinigung für Knochenmark-
spende“,  erklärt Dr.  Klaus  Kleinertz
vom Lions Club.
Joggen ist in den letzten Jahren in
Deutschland zum Volkssport avan-
ciert. Wurden Lauf-Enthusiasten  in
der Vergangenheit mitunter belä-
chelt, frönen  heute zunehmend
mehr Freizeitsportler diesem Hobby.

Das  ist die Erfahrung der Organisa-
toren der zweiten  traditionellen Lauf-
veranstaltung am 25. Mai.  Sie be-
streitet in routinierter Manier die SG
Adelsberg mit ihrem Internationalen
Chemnitzer Morgenpost-Citylauf
(ICC).  Dieser erlebt 2008  bereits
seine 5. Auflage und erfreut sich be-
sonderer Beliebtheit bei Lauffreun-

den nicht nur aus Chemnitz. Stets
vereinte die Veranstaltung im Her-
zen der Stadt Teilnehmer aller
Alters- und Leistungsklassen   –  Ak-
tive vom Breitensportler bis  zum
Topathleten, vom zehnjährigen
Steppke bis zum 75-jährigen Senior. 

Weiter auf Seite 3

Im April 2006 haben unter dem Titel
„Leselust“ die ersten Chemnitzer
Literaturtage stattgefunden.  Vom 18.
bis 25. April gibt es nun eine Neuauf-
lage  dieser Veranstaltung, die vor
zwei Jahren 5.000  Literaturfreunde
begeisterte. „Leselust“ ist aus gutem
Grund auf diesen Termin gelegt wor-
den, denn am 23. April wird weltweit
der Tag des Buches begangen. 1995
erklärte die UNESCO auf Antrag des
spanischen Staates den 23. April zum
Welttag des Buches und des Urhe-
berrechts. Die UNESCO will seither
mit weltweiten Aktivitäten Buch und
Lesen fördern. Seinen Ursprung hat
der Tag für das Buch in einer ka-
talanischen Tradition, denn  der
23. April ist besonders in Barcelona,
der Hauptstadt Kataloniens, ein Kul-
turereignis mit Volksfestcharakter.
Auch Chemnitzer Literaturfreunden
wird aus diesem Anlass einiges ge-
boten.  Mehr als 40 Lesungen laden
vor allem im DAStietz und an ande-
ren Orten zum Literaturgenuss ein.
Schwerpunkt ist neben Chemnitzer
Literatur auch die Ausstellung  „Auf-
brüche: Buchkunst zwischen Perga-
ment und Plexiglas“, die am 23. April
mit einer Finissage ihren Abschluss
findet.  Den Auftakt  bestreiten am
18. April,  20.30 im Tietz  Jutta Hoff-
mann mit einer Lesung aus „Kaßberg“
von Stephan Hermlin und Jaecki
Schwarz, der aus „Nachruf“ von Ste-
fan Heym liest.          Weiter auf Seite 6

Vorbilder für humanes Handeln 

Chemnitz bewegt sich
Erste Chemnitzer Laufwoche startet

„Leselust“ 
erlebt im April
Neuauflage

Foto: Schmidt
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Montag, 17.03.2008, 19.00 Uhr,
Ratszimmer des Rathauses, 
09224 Chemnitz OT Grüna, 
Chemnitzer Straße 109

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen
Ladung und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Grüna – öffent-
lich – vom 25.02.2008

4. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNrr.. BB--2200//22000088
((EEiinnrreeiicchheerr:: OObbeerrbbüürrggeerrmmeeii--
sstteerriinn//AAmmtt 1155))
Maßnahmen für eine Auswei-
tung der Möglichkeiten für
eine optimierte Bürgerbeteili-

gung und -vertretung in der
Stadt Chemnitz für die Wahl-
periode ab 2009

5. BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee NNrr.. BB--9900//22000088
((EEiinnrreeiicchheerr:: OOVV GGrrüünnaa))
Ausscheiden des Ortschaftsra-
tes Martin Winter aus dem Ort-
schaftsrat Grüna und Nach-
rücken einer Ersatzperson

6. Informationen des 
Ortsvorstehers

7 Anfragen der Ortschaftsräte
8. Einwohnerfragestunde
9. Benennung von 2 Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Grüna

WW.. BBuunnzzeell
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Grüna 
– öffentlich –

Dienstag, 18.03.2008, 19.30 Uhr,
Rathaus Klaffenbach, 
Beratungsraum

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen
Ladung und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung – öffent-
lich – des Ortschaftsrates Klaf-
fenbach vom 19. Februar 2008

4. Beschlussvorlage an den
Stadtrat 
Maßnahmen für eine Auswei-

tung der Möglichkeiten für
eine optimierte Bürgerbeteili-
gung und –vertretung in der
Stadt Chemnitz für die Wahl-
periode ab 2009
VVoorrllaaggee//EEiinnrreeiicchheerr:: NNrr.. BB 2200//22000088
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

5. Informationen des Ortsvorstehers
und Anfragen der Ortschaftsräte

6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von 2 Ortschafts-

räten zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung  des
Ortschaftsrates Klaffenbach
– öffentlich –

ii.. VV.. KKlleeiinn
BBööhhmm, Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach
– öffentlich –

Donnerstag, 20.03.2008, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, 09111 Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen
Ladung und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich – vom
28. Februar 2008

4. Mündliche Information über
die Öffnungs- und Schließzei-
ten der Hallen- und Freibäder
im Jahr 2008
BBEE:: HHeerrrr SSttooppaatt,, AAbbtteeiilluunnggss--
lleeiitteerr BBääddeerr,, SSppoorrttaammtt

5. Berichterstattung zur Situation

in der Sportart Basketball Da-
men und Herren in Chemnitz
BBEE:: HHeerrrr MMüülllleerr,, PPrräässiiddeenntt ddeess
VVeerreeiinneess BBaasskkeettbbaallllvveerreeiinnii--
gguunngg CChheemmnniittzz 9999 ee.. VV.. 
FFrraauu MMaatttthheess,, PPrräässiiddeennttiinn ddeess
VVeerreeiinneess CChheemmnniittzzeerr BBaasskkeett--
ggiirrllss ee.. VV..

6. Mündliche Berichterstattung
zum Stand der Sportentwick-
lungsplanung 
BBEE:: HHeerrrr PPrrooff.. DDrr.. NNaaggeell,, TTUU
CChheemmnniittzz

7. Verschiedenes
8. Bestimmung von 2 Stadtrats-

mitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der öf-
fentlichen Sitzung

LLüütthh
Bürgermeisterin

Sitzung des Kultur- und Sportausschusses 
– öffentlich –

Mittwoch, 19.03.2008, 15,00 Uhr,
Stadtverordnetensaal des Rathauses,
Markt 1, 09111 Chemnitz 

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen
Ladung und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Stadtrates – öffent-
lich – vom 27.02.2008 

4. Informationen der 
Oberbürgermeisterin

5. Fraktionserklärungen 
aus aktuellem Anlass 

6. Beschlussvorlagen 
6.1 Verlegung der Albert-Schweit-

zer-Mittelschule
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 8833//22000088 DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400 

6.2 Gewährung einer kommunalen
Ausfallbürgschaft zugunsten
der Stadthalle Chemnitz     Kul-
tur- und Kongreßzentrum GmbH
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 6699//22000088 DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200 

6.3 Verordnung der Stadt Chem-
nitz über das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und
Feiertagen im Jahr 2008
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 6622//22000088 DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 3322 

6.4 Baugestaltungssatzung des
Ortsteiles Grüna
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 2233//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.5 Baugestaltungssatzung des
Ortsteiles Mittelbach
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 2244//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611 

6.6 Abwägungs- und Verordnungs-
beschluss zur Verordnung der

Kreisfreien Stadt Chemnitz zur
Festsetzung des Flächennatur-
denkmals „Feuchtgebiet am
mittleren Kaßbergbach”
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 5588//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 3366

6.7 Verordnungsbeschluss zur Ver-
ordnung der Kreisfreien Stadt
Chemnitz zur Aufhebung des
Naturdenkmals „Eibe Grüna”
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 5599//22000088 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 3366

7. Informationsvorlage: Bericht
zur Tätigkeit des Arbeitskreises
Korruptionsprävention, des Om-
budsmannes und des Anti-Kor-
ruptionskoordinators im Zeit-
raum April bis Dezember 2007
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
II-- 1100//22000088 OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiissttee--
rriinn//AAmmtt 1144

8. Beschlussanträge
8.1 Beschluss des Stadtrates über

den Aufstellungserlass für den
Haushaltsplan des Haushalts-
jahres 2009
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BBAA-- 88//22000088 FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE

8.2 Auslobung eines „Architektur-
preis der Stadt Chemnitz zur
Förderung der Baukultur”
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BBAA-- 99//22000088 FFrraakkttiioonneenn FFDDPP,,
CCDDUU,, SSPPDD,, LLIINNKKEE,, BBÜÜNNDDNNIISS 9900//
DDIIEE GGRRÜÜNNEENN,, PPEERRSSPPEEKKTTIIVVEE 

9. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte 

10. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-
gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des
Stadtrates – öffentlich – 

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates 
– öffentlich –

Bekanntmachung der
Sonderungsbehörde

Mit Ablauf der Rechtsmittelfrist
und Rücknahme der eingelegten
Rechtsmittel sind folgende Sonde-
rungsbescheide gemäß § 9 Boden-
sonderungsgesetz (BoSoG) und
§ 43 Verwaltungsverfahrensgesetz
(VwVfG) unanfechtbar geworden:
70/06, 77/06, 78/06, 90/06,
92/06, 93/06, 94/06, 95/06,
96/06, 121/06, 127/06, 128/06.

KKrroonnee
Leiter der Sonderungsbehörde der
Stadt Chemnitz
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Der Umlegungsausschuss der Stadt
Chemnitz gibt gemäß § 71 in Verbin-
dung mit § 76 Satz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) bekannt: Der zum Umle-
gungsgebiet 36 – „Umfeld Industrie-
museum Teil A“ - gemäß § 76 BauGB
gefasste Beschluss: Beschluss-Nr.
3/01/053 vom 11. Dezember 2007,

betreffend die Ordnungsnummern 1
und 1a ist am 11.12.2007 unanfecht-
bar geworden. Der Beschluss tritt mit
dieser Bekanntmachung in Kraft.
Chemnitz, 04. März 2008
ggeezz.. WWeesssseelleerr
Vorsitzende des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Chemnitz

Bekanntmachung des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Chemnitz



Fortsetzung von Seite 1

Die Läufer sind diesmal ebenso auf-
gerufen, sich auf verschiedenen Dis-
tanzen zu messen.  Wie  gewohnt
gibt es  neben  einem Halbmarathon
auch  die Möglichkeit  Strecken von
5 und 10 Kilometern zurückzulegen.
Ergänzt wird das Programm durch
einen Bambini- und einen Schüler-
lauf.  Auf  rege Beteiligung der jün-
geren Altersgruppen hoffen die Or-
ganisatoren auch diesmal. „Unser
Ziel  – Interesse an regelmäßiger
sportlicher Betätigung zu wecken –
sollte endlich auch bei Lehrern und
Schülern breiten Widerhall finden“,
meint Heiko Schinkitz von der SG
Adelsberg. Dem Nachwuchs dieser
Sportgemeinschaft sollen übrigens
die Einnahmen aus den Startge-
bühren zugute kommen. Damit ver-
folgt die Sportgemeinschaft  weiter
ihr Ziel,  athletisch ambitionierte
Kinder und Jugendliche  in Chemnitz

zu fördern.
Die Tage  zwischen  den beiden
Lauf-Wochenenden sind übrigens
der 15. Sächsischen Gesundheits-
woche vorbehalten. Mit verschiede-
nen Aktionen in Chemnitz  animiert
das Gesundheitsamt zu  mehr Be-
wegung und gesunder Lebens-
weise. Dem Chemnitzer Amtsarzt Dr.
Liebhard Monzer  – selbst passio-
nierter Läufer  – liegt dieses Inter-
mezzo zwischen der „Marathon-
Overtüre“  am 17. Mai und dem
„Halbmarathon-Schlussakkord“
besonders am Herzen.
Denn bewegen kann man sich  zur
Gesundheitswoche auch ganz mo-
derat beim Tanzen, beim Radfahren
oder Wandern. Neben weiteren
sportlichen Angeboten gibt es eine
Vielzahl an Informationen zu gesun-
der  Lebensweise. 
Und  wer  außer  für  die  eigene Fit-
ness noch Gutes  tun möchte, der

kann bereits am 15. Mai in der Apo-
theke in der Karl-Liebknecht-Straße
29 für   das   Projekt   Waldhaus   der 
Selbsthilfegruppe Multiple Sklerose
Spendengelder erradeln.   ● (eh)

Das Programm der Gesundheitswo-

che ist unter www.chemnitz.de zu

finden. Die Lauf-Events findet man

unter  www.marathon-chemnitz.de

und www.chemnitzer-citylauf.de
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Zäsur und Aufbruch
Im Sommer des Jahres 1632 wies der
kaiserliche Generalissimus Albrecht
Graf von Wallenstein im böhmischen
Eger seinen General Holk an, „in
Sachsen mit Sengen und Brennen
eine Diversion“ zu machen: Nach-
dem das Kurfürstentum fast 14 Jahre
von den Drangsalen des Dreißig-
jährigen Krieges verschont geblie-
ben war, griff nun die Kriegsfurie mit
aller Macht und allen schrecklichen
Konsequenzen nach Sachsen. So
standen Chemnitz und das Umland
1650, nachdem die letzten Schwe-
den das Land verlassen hatten, mit
70 Prozent Bevölkerungsverlust an
der Spitze der Opferpyramide.
Doch waren die Jahre zwischen 1632
und 1650 nicht nur eine Zäsur: Die
Stadt Chemnitz und ihr Umfeld er-
fuhr auf fast allen Gebieten des ge-
sellschaftlichen und privaten Lebens
einen erneuernden Schub. 
Neue Eliten lösten alte Funktionsträ-
ger ab, der kriegsbedingte wirt-
schaftliche Zusammenbruch wurde
durch die Einführung neuer tex-
tiler Produktionstechniken nach

niederländischem Vorbild kom-
pensiert.
Kolloquium für  historisch Interessierte
Neue Bewusstseinsinhalte und
Denkgebäude, etwa im Pietismus
und der Frühaufklärung, entstanden
aus den Auseinandersetzungen mit
dem leidvollen Erleben des Krieges
und seiner Nachwirkungen. Musik
und Literatur bezogen Stellung zu
den Ereignissen, die frühbarocke
Bild- und Formensprache begann
sich aus dem höfischen Umfeld zu
emanzipieren.
Diesen unterschiedlichen Aspekten
gehen die Referenten von verschie-
denen Museen und Universitäten im
Rahmen des Kolloquiums, das am
Samstag, den 15. März  von 9.30 bis
zirka 18 Uhr stattfindet, nach. 
Diplomatie und Politik, Seuchen und
Armut, Wirtschaftsleben und höfi-
sches Leben, immer unter Berück-
sichtigung der Situation in Chemnitz
und des Umlandes, werden beleuch-
tet und regen zur Diskussion an.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Ort: Kleiner Renaissancesaal im
Schloßbergmuseum

Konzert, Schlachtenlärm und 
Friedensseufzer
Ein erster Beitrag zur künstlerischen
Entwicklung der Zeit bietet ein zum
Kolloquium stattfindendes Konzert:
„Schlachtenlärm und Friedensseuf-
zer“ –  Zur Form der Battaglia und
zum Chemnitzer Musikleben im
Dreißigjährigen Krieg. Eine musika-
lische Veranstaltung im Vorfeld der
Ausstellung des Schloßbergmu-
seums „Chemnitz im Zeitalter von
Wallenstein und Gryphius“ mit
Convivium Musicum und dem Chem-
nitzer Vocalensemble;
Ort: St. Jakobi-Kirche Chemnitz
Samstag, 15.3.08
Beginn 19.30 Uhr
Das Konzert kann unabhängig vom
Kolloquium besucht werden.
Die Eröffnung der Ausstellung, die
eine Vielzahl von Objekten interna-
tionaler Museen und der eigenen
Sammlung des Schloßbergmusems
zeigen wird, ist für den 3. Mai 2008
vorgesehen. ● (uf)

Öffnungszeiten 
des Schloßbergmuseums
Dienstag – Freitag 13.00 – 19.00 Uhr
Samstag 12.00 – 21.00 Uhr
Sonntag/Feiertage 10.00 – 18.00 Uhr 

Chemnitz im Zeitalter von Wallenstein und Gryphius
Sonderausstellung im Schloßbergmuseum vom 4. Mai bis 3. August  dieses Jahres

Epitaphfigur Dietrich von Taubes, 1. Drittel 17. Jahrhundert;

Neukirchen bei Chemnitz,                                                            Foto: May Voigt

Anlässlich der Friedenspreisverlei-
hung am vergangenen Mittwoch ist
die Chemnitzer Oberbürgermeiste-
rin, wie schon  ihr Amtsvorgänger,
dem Bündnis „Mayors for Peace“
(Bürgermeister für den Frieden) bei-
getreten, mit dem sich die  Unter-
zeichner persönlich für eine welt-
weite Ächtung von Atomwaffen
einsetzen. 
Die internationale Organisation
„Mayors for Peace“ hat im Oktober
2003 die Kampagne „2020 Vision“
gestartet. Mayors for Peace ruft ihre
momentan 2028 Mitgliedsstädte in
126 Ländern auf, die Kampagne zu
unterstützen, um sich so in die Ver-
handlungen über Atomwaffen einzu-
mischen. ● (eh)                  Foto: Truxa

Papier zur Ächtung von Atomwaffen unterzeichnet Bürger reden mit
Fortsetzung von Seite 1

Die Vorbereitungen der dritten
Einwohnerversammlung, dies-
mal für das Stadtgebiet Chem-
nitz-Nord, die am 25. April  im
Speisesaal der Stadtwerke
Chemnitz AG am Heizkraftwerk
Nord stattfinden wird, laufen be-
reits auf Hochtouren. 
Eine konkrete Einladung wird
rechtzeitig an gleicher Stelle ver-
öffentlicht. Ziel der Einwohner-
versammlungen ist es,  Bürger
an der politischen Willensbil-
dung und an der der Gestaltung
unserer Stadt sowie an Entschei-
dungen  teilhaben zu lassen. ●Verschiedene  touristische Einrich-

tungen repräsentierten Chemnitz
auf der diesjährigen Internationale
Tourismusbörse (ITB),  die am
9. März in Berlin zu Ende ging. 
In Halle 11 hatte Chemnitz als „Stadt
der Moderne“ für ihre touristischen
Angebote und kulturellen  Einrich-
tungen wie die Kunstsammlungen
und DAStietz sowie weitere Kultur-
und Veranstaltungshöhepunkte  ge-
worben. 
Seit Jahren beteiligt  sich Chemnitz
erfolgreich  an der weltweit führen-
den Tourismus-Messe, die in die-
sem Jahr wieder  180.000 Besucher
aus dem In- und Ausland anlockte.
Am Messestand Chemnitz konnten
sie sich Angebote und Informatio-
nen   unter anderem zum  neuen
Museum Gunzenhauser, über das
Sächsische Mozartfest im Mai bis
hin zu lebendiger Industriekultur
im Industriemuseum einholen. 
Einen Gesamtüberblick verschaffte
die von der CMT neu aufgelegte
Broschüre zu Museen und Galerien
in Chemnitz. Diese ist übrigens
auch  in der Tourist-Information er-
hältlich. ●

Tourismusmesse beendet

Stadt der Moderne
auf der ITB

Chemnitz bewegt sich

Das

wöchentlich

aktuell

informativ.

Zum Programm der Laufwoche gehört  ein Nachtskaterlauf. Dieser ist für den

21. Mai, 19.50 Uhr geplant und startet am Rosenhof. Wie bereits in der Ver-

gangenheit rechnet der Veranstalter – die IG Innenstadt – mit rund 500 Teil-

nehmern. Foto: Schmidt
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Bereits das dritte Mal  legt die  Stadt
Chemnitz  den Ferienkalender in ei-
ner Auflage von 4 000 Exemplaren
auf. Kinder und Jugendliche  erhal-
ten damit ein breites Freizeitange-
bot für die Schulferien vom 14. Juli
bis 22. August. Anliegen des Her-
ausgebers ist, einen Überblick über
besondere Veranstaltungen zu bie-
ten. Die  Angebote  richten sich an
Kinder und Jugendliche von 6 bis 16
Jahren. Erstmals ist der Ferienkalen-
der für alle kostenfrei.

Veranstalter gesucht
Vereine, Unternehmen und Firmen
können somit auch in diesem Jahr
ihre besonderen Ferienhöhepunkte
melden (auch überregional bis  30
Kilometer im Umland von Chemnitz). 
Angebote sind zu richten an:
Stadt Chemnitz
Amt für Jugend und Familie
Kennwort: Ferienkalender 2008
Bahnhofstraße 53

09111 Chemnitz. 

Die abschließende Auswahl zur Auf-
nahme von Veranstaltungen in den
Kalender erfolgt durch das Amt für
Jugend und Familie nach folgenden
Kriterien:

– besondere Veranstaltungen,  die
nicht zum regulären Angebot von
Einrichtungen gehören.

– Angebote,  die besonders den In-
teressen von  6- bis 16-Jährigen
entsprechen oder die ganze Fa-
milie betreffen.

– Veranstaltungen, die kostenlos,
kostengünstig bzw. für die Feri-
enkalenderinhaber ermäßigt
sind (z. B. Gutscheine)

Auskünfte erteilt Kerstin Wollmann,
Amt für Jugend und Familie, Abtei-
lung Jugendarbeit, unter ✆ 0371
488-5931. ●

Eine neue Veranstaltungsreihe bie-
tet die Villa Esche jetzt an. Premiere
wird  die Serie „Portraits und Zeit-
geschichte“  am  18. März, 19 Uhr in
der Villa Esche  haben.
Dieser Abend ist der 2001 im Alter
von 60 Jahren verstorbenen, cha-
rismatischen Politikerin  Regine Hil-
debrandt gewidmet.
Ihr Ehemann Jörg Hildebrandt liest
nach der Buchpremiere zur Leipzi-
ger Buchmesse aus dem Titel
„Erinnern tut gut“.
Der Eintritt zur Lesung kostet
5 Euro/ermäßigt 3 Euro.  ●

Das Projekt Chemnitzer Stadtfahr-
rad startet  am 14. März, 10 Uhr,  am
Eingang zu den Gewölbegängen
auf der Fabrikstraße 6 in seine
dritte Saison. Interessenten sind
zu einer gemütlichen Tour auf dem
Drahtesel  eingeladen, die wieder
am Fuße des Kaßberges vor den
Gewölbegängen mit einem kleinen
Grillimbiss  enden soll. In diesem
Jahr stehen übrigens 130 Chemnit-
zer Stadtfahrräder  bereit. 
Dass das Chemnitzer Stadtfahrrad
so erfolgreich ist, ist auch der Tat-
sache zu verdanken, dass im  ver-
gangenen Jahr erneut vier junge
Leute eine Ausbildung zum Fahr-
radmonteur aufnehmen konnten.
Träger dafür ist die Bildungs-Werk-
statt Chemnitz. 
Die insgesamt acht Lehrlinge des
ersten und zweiten Ausbildungs-

jahres machen mit der Montage der
Schutzbleche, Gepäckträger und
Werbescheiben das Chemnitzer
Stadtfahrrad  fit für die Saison. Be-
sonders stolz sind die Initiatoren
darauf, dass 2008 vier neue Kin-
derfahrräder zur Ausleihe bereit-
stehen. So kann die ganze Familie
kräftig in die Pedale treten. Stän-
dig erweitert wird auch das Sys-
tem der Ausleihstationen. In die-
sem Jahr hinzugekommen ist eine
am  Schloßhotel Klaffenbach, Was-
serschloßweg 6 und die Ausleihe
beim Verein Chemnitzer Gewölbe-
gänge in der Weststraße 8. 
Noch in dieser Saison  eröffnet
werden sollen die Stationen: 
Lucky Bike Store Chemnitz, 
Nevoigtstr. 6, (ehem. Diamant-
Werk) und
Vita-Center Chemnitz, Wladimir-

Sagorski-Straße 22
Gegen Vorlage des Personalaus-
weises und einer Ausleihgebühr
von 1 Euro pro Tag kann das Stadt-
fahrrad einfach und unkompliziert
ausgeliehen werden.

Ausleihe, Vorbestellungen
Fahrradbereitstellservice
Weststraße 8;
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag (außer an Feiertagen) 8 – 15 Uhr
✆ 0371/3346056, 

Hauptbahnhof Chemnitz / 
Querbahnsteig
Öffnungszeiten täglich 
(auch an Sa, So und Feiertagen)
15. März  bis 31. Mai 
9  –  17 Uhr
1. Juni   bis 14. September 
8  –  20 Uhr
15. Sept. bis  31. Oktober 
9 –  17 Uhr
✆ 0162 2776972
Im vergangenen Jahr wurde die Aus-
leihstation im Chemnitzer Haupt-
bahnhof mit über 40 Leihrädern
eröffnet. Die Resonanz war überwäl-
tigend. Oft waren alle Räder unter-
wegs. Nicht nur Chemnitzer, sondern
auch zahlreiche Gäste, da- runter Bri-
ten, Österreicher und Schweizer, ra-
delten damit durch die Stadt. Den be-
sonderen Bring- und Holservice gibt
es natürlich auch wieder: 
Einfach ✆ 3 34 60 56 anrufen und
schon wird das Stadtfahrrad an den
gewünschten Ort innerhalb des
Stadtgebietes gebracht und auch
wieder abgeholt. ●

Chemnitzer Stadtfahrräder 
starten in die neue Saison 

Ferienkalender wieder aufgelegt
Veranstalter mit besonderen Angeboten gesucht

Lesung in der Villa Esche

Erinnerung an 
Regine Hildebrandt Aus Anlass des  Friedenstages  hat

der Verein Kunstraum Chemnitz
jetzt eine Ausstellung mit dem Titel
„Kunst für Freiräume“  im  Rathaus
organisiert. Sie zeigt 30 Plakate,
Entwürfe und Texte des Chemnitzer
Jugendpfarrers Hans-Jochen Vogel.
Der 2005 verstorbene Theologe
hatte 2004 den Chemnitzer Frie -
denspreis für seine langjährige en-
gagierte Friedensarbeit erhalten.
Die jetzt gezeigten Plakate sind
demzufolge ein Abbild seiner Hal-
tung und spiegeln unter anderem
mit plakativen Schlagworten wie
Schwerter zu Pflugscharen oder
grafischen Entwürfen zum Irakkrieg
das politische Geschehen von den

70er bis zu den 90er Jahren wieder.
Zur Ausstellungseröffnung am Mon-
tag wurde ebenfalls ein Buch mit
Texten Vogels vorgestellt, welche
die Sprachgewalt des Chemnitzer
Jugendpfarrers  – ein Cousin des
Dramatikers Heiner Müller –  bei-
spielhaft belegen.
Die Ausstellung, die noch bis zum
4. April im Erdgeschoss des Rathau-
ses gezeigt wird, will ausdrücklich
auch Jugendliche zur Auseinander-
setzung mit dem Thema  Krieg und
Frieden anregen. Eine Kultur-
pädagogin ist täglich vor Ort, um
Schulklassen und Gruppen zu be-
treuen. Auskünfte dazu unter
✆ 01515 92 25208  ●  (eh)

Ausstellung mit Plakaten 
des Jugendpfarres Hans-Jochen Vogel

Am 5. März  –  dem  63. Jahrestag
der Zerstörung der Chemnitzer In-
nenstadt durch alliierte Bomber ha-
ben Einwohner  mit verschiedenen
Aktionen und Veranstaltungen der
Millionen Toten des Zweiten Welt-
krieges gedacht.
So fand am Mahnmal auf dem städ-
tischen Friedhof  eine Gedenkveran-
staltung mit der Chemnitzer Ober-
bürgermeisterin Barbara Ludwig,
den Bürgermeistern Berthold
Brehm und Heidemarie Lüth sowie
Vertretern aus Politik und Gesell-
schaft statt.  
Auch hatten  sich Erwachsene sowie

Kinder und Jugendliche am Frie-
denskreuz  auf dem Chemnitzer
Neumarkt zusammengefunden, um
über friedensstiftende Impulse zu
diskutieren.

Am Mahnmal  auf dem 

städtischen Friedhof  trafen sich

Bürger im Gedenken an die 

Bombenopfer vor  63 Jahren.

Foto: Truxa

Chemnitzer 
gedachten
der Kriegsopfer

- weil’s gelesen wird.

Forum zur Hospizarbeit
Das Freiwilligenzentrum Chemnitz lädt heute, 16 Uhr zum Stammtisch
für Ehrenamtliche ein. Thematisiert wir die  Hospizarbeit in Chemnitz.
Zu diesem Forum,  bei dem haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter  über
ihre Aufgaben im Hospiz Chemnitz  berichten, sind Interessenten ins
Hospiz, Am Karbel 61a  eingeladen. ●

Das

wöchentlich
aktuell
informativ.

Zahlreiche Chemnitzer Unternehmen, Einrichtungen und Ämter der Stadt

unterstützen in vielfältiger Form das Projekt Chemnitzer Stadtfahrrad.

Foto: Archiv
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Der nächste Vortrag in der Reihe
„Das Stadtarchiv lädt ein“ findet am
13. März, 18 Uhr, im Haus der Spar-
kasse Chemnitz in der Bahnhof-
straße statt. Thema  ist die Vorstel-
lung einer Dokumentation zu
Fragen des Stadtumbaus in Chem-
nitz aus Sicht der Stadthistoriker. 
Referenten sind Gabriele Viertel,
Leiterin des Stadtarchivs   und Pro-
jektmitarbeiter Hans-Jürgen Irm-
scher. Der Eintritt ist frei. ●

Stadtarchiv lädt 
zum nächsten Vortrag ein

Dokumentation
zum Stadtumbau 

Der erste Trödelmarkt am Rathaus
findet  am  16. März von 9 bis 15 Uhr,
statt. Marktbesucher haben die
Möglichkeit, aus den Angeboten
aus Kammer und Keller auszu-
wählen. Für das leibliche Wohl der
Marktbesucher wird gesorgt.
Voranmeldungen für Trödler sind
nicht erforderlich. Einfach 7 Uhr am
Rathaus einfinden, der Marktmei-
ster kassiert vor Ort. Telefonische
Rückfragen sind im Bereich Markt-
wesen der Stadt Chemnitz unter  ✆
488-3130 möglich. ●

Erster Trödelmarkt 
des Jahres 

Der Abfallentsorgungs- und Stadt-
reinigungsbetriebes der Stadt
Chemnitz (ASR) veranstaltet am
Samstag, den 19. April von 9 bis 14
Uhr im Betriebshof  an der Blanken-
burgstraße 62 einen Informations-
tag. Die Interessenten erhalten um-
fangreiche Informationen zu
Möglichkeiten der dezentralen Ab-
wasserentsorgung durch private
Klein- kläranlagen und zum Förder-
mittelverfahren. 
Entsprechend dem Wasserhaus-
haltsgesetz  in Verbindung mit dem
Wassergesetz für den Freistaat
Sachsen  sind bestehende Kleinklär-
anlagen mit einer vollbiologischen
Reinigungs- stufe nachzurüsten. Die
Kleinkläranlagenverordnung vom
19. Juni 2007 bestimmt als Endter-
min den 31. Dezember 2015. Alle
vorhandenen dezentralen Entwäs-
serungslösungen sind bis dahin an
den Stand der Technik, den eine
vollbiologische Reinigungsstufe
darstellt, anzupassen. Neue Anla-
gen müssen grundsätzlich mit einer
solchen ausgestattet sein. 
Deshalb lädt der ESC, Bürger deren
Grundstück entsprechend der aktu-
ellen Fassung des Abwasserbeseiti-
gungskonzeptes der Stadt Chem-
nitz dauerhaft nicht an die öffent-
liche Abwasserbeseitigung ange-
schlossen werden, zu einer Informa-
tionsveranstaltung ein.
Auf dieser Informationsveranstal-
tung werden verschiedene Herstel-

ler ihre Modelle von Kleinkläranla-
gen präsentieren. 
Sie haben  die Möglichkeit, sich mit
den verschiedenen technischen Va-
rianten für die Errichtung einer voll-
biologischen Kleinkläranlage ver-
traut zu machen. Zudem werden

Fachvorträge zu den rechtlichen
Rahmenbedingungen, zu Technolo-
gien von Kleinkläranlagen sowie
eine Podiumsdiskussion angebo-
ten, an der Vertreter des Freistaa-
tes Sachsen, der Unteren Wasser-
behörde und weitere Experten

teilnehmen. Seit Beginn des Jahres
2007 übernimmt der ESC die, di-
rekte Beratung und Organisation für
die mögliche Förderung privater
Kleinkläranlagen in Zusammenar-
beit mit der Sächsischen Aufbau-
bank. Die Förderung kommt bei Vor-
liegen der Zuwendungsvoraus-
setzungen gemäß Förderrichtlinie
RL SWW/2007 in Höhe von 1.500
Euro für die Neuerrichtung und in
Höhe von 1.000 Euro für die Nachrü-
stung in Betracht. Wird die Grube
von mehr als vier Einwohnern ge-
nutzt, kommen je weiterer Person
150 Euro  bzw. 100 Euro hinzu. 
Für die Fördermittelplanung benö-
tigt der ESC fundierte Kenntnisse
über den Jahresbedarf bis einsch-
ließlich 2015. Hier ist der ESC auf die
Angaben der Grundstückseigentü-
mer angewiesen. Eine verlässliche
Bedarfsanmeldung/-planung an die
Sächsische Aufbau- bank erfordert,
dass dem ESC frühestmöglich die
Informationen der betroffenen
Grundstückseigentümer vorliegen.
Dafür bildet die sog. Interessenbe-
kundung die Grundlage, in der sich
die Eigentümer des Grundstückes
auf ein Jahr der Durchführung der
Maßnahme (Herstellung/Nachrü-
stung einer vollbiologischen Klein-
kläranlage) festlegen.  
Zur Veranstaltung am 19. April  er-
halten die Bürger alle erforderlichen
Unterlagen für das Fördermittelver-
fahren. ● (bb)

Dezentrale Abwasserentsorgung – Fördermittel für private Kleinkläranlagen

Informationstag des Entsorgungsbetriebes der Stadt Chemnitz (ESC) 

Kürzlich sind die Schüler des Kepler-Gymnasiums in ihr neues Schulge-
bäude auf der Humboldthöhe  umgezogen. Das Lernen läuft  schon wei-
ter in geregelten Bahnen. So präsentieren  die Schüler der Jahrgangs-
stufe zwölf   nun an neuem Ort die Ergebnisse ihrer  Abschlussarbeiten
im Rahmen der Besonderen Lernleistung ( BeLL )  öffentlich.
Durch die Hilfe der Mitarbeiter der Technischen Universität Chemnitz, der
Technischen Universität Bergakademie Freiberg, der Hochschule Mitt-
weida, des Klinikums Chemnitz, des DRK Krankenhauses Chemnitz-Ra-
benstein, des Museums für Naturkunde Chemnitz  konnten die mathe-
matisch-naturwissenschaftlich begabten Schüler ihre Arbeiten erfolgreich
abschließen. Für die hohe Qualität der Arbeiten spricht  die Tatsache,
dass von den 32 bearbeiteten Aufgabenstellungen acht zum Regional-
wettbewerb  „Jugend forscht“ eingereicht wurden. Fünf davon wurden
als Regionalsieger ausgezeichnet und vertreten unsere Region beim Lan-
deswettbewerb in Dresden. ●                                              Foto: Schwind

Abschlussarbeiten werden am 14. März  
im Johannes-Kepler-Gymnasium  präsentiert

Ab  17. März eröffnet die Regionale
Arbeitsstelle für Bildung, Integra-
tion und Demokratie (RAA) eine Ge-
schäftsstelle in der Weststraße 49
in Chemnitz. Bislang hatte die seit
sieben Jahren wirkende Einrichtung
nur in Leipzig und Dresden Ge-
schäftsstellen. Die RAA   betreibt Op-
ferberatungsstellen für  Menschen,
die aus rechtsextremen, fremden-
feindlichen oder anderen diskrimi-
nierenden Motiven heraus beleidigt
oder angegriffen werden.  „Solche
Übergriffe lösen bei Opfern  oft er-
hebliche psychische, soziale mitun-
ter auch materielle Folgen aus“, er-
klärt Grit Armonies von der RAA.
Die Opfer bleiben häufig allein mit
körperlichen Beeinträchtigung,  mit

ihren Ängsten und nicht zuletzt im
Gerichtssaal,  wenn sie auf die Tä-
ter treffen. Unabhängig vom Tathin-
tergrund stehen  die Mitarbeiter der
RAA für eine erste Beratung und
fachgerechte Vermittlung zu rele-
vanten Ansprechpartnern zur Ver-
fügung. 
In  Informations- und Präventions-
veranstal- tungen klären die RAA zu-
dem über die psychosoziale und
rechtliche Situation von Opfern auf.
Das  Angebot der Beratungsstelle
ist kostenlos.  ●

Erreichbar ist  sind die Mitarbeiter
unter Ruf 0172/974 1268
Weitere Informationen 
unter www.raa-sachsen.de

RAA-Opferberatung jetzt auch in Chemnitz

Opfer  rechtsextremistischer  Gewalt können sich jetzt in Chemnitz bera-

ten lassen. Zu diesem Thema legte das Amt für Jugend und Familie

übrigens auch eine Broschüre auf. Foto: Archiv

Ein Informationstag gibt Gelegenheit, sich mit den verschiedenen techni-

schen Varianten für die Errichtung einer vollbiologischen Kleinkläranlage

vertraut zu machen. Foto: ASR

Die beiden Schauspieler  werden
übrigens musikalisch begleitet vom
Swing Dance Orchestra, dessen Lei-
ter Andrej Hermlin ist – Sohn des
Schriftstellers Stephan Hermlin. 
Worauf dürfen sich die Chemnitzer
noch freuen? Auf einen Brecht-Abend
mit dem ehemaligen  Chemnitzer
Schauspieldirektor Manuel Soubey-
rand oder eine Veranstaltung mit
dem Titel „Kleine Komödie, Reigen,
Halb zwei“  vielleicht? –  eine Hom-
mage an den österreichischen
Schriftsteller Arthur Schnitzler, der
in seinen Romanen Liebe, Lüge und
Sex thematisierte und damit der Wie-
ner Gesellschaft den Spiegel vorhielt. 
Ein Stück regionaler Geschichte
kommt dagegen zur Sprache in einer
weiteren Lesung aus dem Buch
„Rummelplatz“ des Chemnitzer
Schriftsteller Werner Bräunig. Mehr
als 40 Jahre nachdem Bräunig diese
Nachkriegsgeschichte um den deso-
laten Zustand der Menschen in unse-
rer Region zu Papier brachte, haben
seine Nachfahren den Stoff  für le-
senswert gefunden und das Buch
deshalb posthum aufgelegt.
In  Nachlese zur  Leipziger Buchmesse
gibt es außerdem  Lesungen aus ak-
tuellen Neuerscheinungen: so bringt
der Schauspieler Winfried Glatzeder
Auszüge aus seinem jetzt erschiene-
nen Buch „Paul und ich“ zu Gehör.
Anregungen für interessante Lese-
abende  kann man sich wie immer be-
reits vorab holen, denn das  Pro-
gramm liegt im Tietz sowie  allen
Chemnitzer Buchläden und Kultur-
einrichtungen aus oder ist unter
www.dastietz.de einzusehen. ● (eh)

Leselust 
in Neuauflage  
Fortsetzung von Seite 1
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Kleingärtner beteiligen sich
am Wettbewerb „Gärten im Städtebau“ Die Behindertenbeauftragte im So-

zialamt der Stadt, Petra Liebetrau,
bietet am 25. März  in der Zeit von
14 bis 17.30 Uhr  Sprechstunden an.
Jeweils sind Menschen mit Handi-
caps oder deren Angehörige zur per-
sönlichen Beratung eingeladen. 
Das Büro der  Behindertenbeauf-
tragten  befindet sich   im Sozialamt,
Technisches Rathaus, 93, 09120
Chemnitz, Annaberger Straße 93,
Zimmer 26 a. Einen barrierefreien
Eingang hat das Gebäude auf der
Hofseite. 
Weitere Gesprächstermine können
unter Ruf 4885581 vereinbart wer-
den. ● (red)

Petra Liebetrau wurde am 23. Januar

2008 vom Stadtrat  zur Behinderten-

beauftragten der Stadt gewählt. 

Foto: privat

Stadtbad
Karfreitag, 21.03.,  9 - 15 Uhr
Ostersamstag, 22.03.,  9 - 16 Uhr
Ostersonntag, 23.03., 9 - 15 Uhr
Ostermontag, 24.03., 9 - 15 Uhr

Letzter Einlass in der Schwimmhalle
eine Stunde, in der Sauna zwei Stun-
den vor Schließung.

Schwimmhalle „Am Südring“ 
Donnerstag, 20.03.,  8.30 - 14.30 Uhr
sowie 18.00 - 21.30 Uhr (Ausdauer-

schwimmen)
Karfreitag, 21.03.,          geschlossen
Samstag,22.03.,          10  - 17 Uhr
Ostersonntag, 23.03.,  geschlossen
Ostermontag, 24.03.,   geschlossen
Dienstag, 25.03.,      8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch, 26.03.,     8.30 - 13.30 Uhr
sowie 16.00 - 21.30 Uhr (Ausdauer-
schwimmen)
Donnerstag, 27.03.,   8.30 - 14 Uhr
18 - 21.30 Uhr (Ausdauerschwimmen)
Freitag, 28.03.08,   8.30 - 12.30 Uhr
sowie 18 - 21.30 Uhr 
Letzter Einlass eine Stunde vor
Schließung.

Für die Kurse Schwangerengym-
nastik im Stadtbad –  immer frei-
tags in der Zeit von 15 bis 16 Uhr –
bestehen derzeit noch Teilnah-
memöglichkeiten. 

Darüber hinaus findet am 15. März
9.30 Uhr im Beratungsraum des
Stadtbades (I. Etage) eine Informa-
tionsveranstaltung zum Thema
Schwangerengymnastik /Baby-
schwimmen statt.  

Auskunft erteilt Jens Preussner ✆
488 5242 bzw. 0160 744 0122 . ●

Sprechzeiten der Behindertenbeauftragten

Die Chemnitzer Kleingärtner werden
sich am  Landes- und Bundeswett-
bewerb „Gärten im Städtebau“ be-
teiligen. Dieser wird 2009 und 2010
ausgetragen. In der Februar-Sitzung
des  Kleingartenbeirates der Stadt
wurden nun die Kleingartenanlage
„Morgenröte“ und „Sonnige Höhe“
zur Teilnahme an diesem Ausscheid
ausgewählt. Derzeit laufen die pla-
nerischen Vorbereitung dazu. Im
Jahr 2009 werden dann  Bau- und Sa-
nierungsmaßnahmen  in den ge-
nannten Garten- sparten ausgeführt.
Ein weiteres Thema, welches der
Kleingartenbeirat kürzlich behan-
delte, sind die Erfahrungen mit den
Chemnitzer Tafelgärten.  Diese be-
finden sich in den Kleingartenanla-
gen Am Wiesenquell, Beutenberg
und Schreberhain und  beliefern seit
Herbst 2007 die Chemnitzer Tafel

mit  Obst und Gemüse. Wie die Klein-
gärtner betonen, hat  dies neben der
Unterstützung für sozial benachtei-
ligte Chemnitzer auch   den positi-
ven Effekt, dass die daran beteilig-
ten Kleingärten eine botanische
Aufwertung erfahren. Gleichzeitig
haben durch diese AB-Maßnahme
Langzeitarbeitslose  die Chance für
eine sinnvolle Beschäftigung. 

Der Kleingartenbeirat tagt   im zwei-
monatigen Rhythmus und diskutiert
dabei Themen  des Kleingartenwe-
sens der Stadt. Er besteht aus fünf
Mitgliedern des Stadtrates und sie-
ben fachkundig beratenden Bür-
gern. Vorsitzender des Beirates ist
Stadtrat Hans-Joachim Siegel. Koor-
diniert wird die Arbeit des Kleingar-
tenbeirats durch das Grünflächen-
amt der Stadt Chemnitz. ● (red eh)

Bäder öffnen zu Ostern

Das Umweltamt/Untere Wasser-
behörde führt gemeinsam mit dem
Tiefbauamt der Stadt Chemnitz am
18. März, ab 9 Uhr, im Bereich Chem-
nitzer Straße 66, Gemarkung Witt-
gensdorf, und Wittgensdorfer
Straße 143, Gemarkung Heiners-
dorf, eine gewässeraufsichtliche
Kontrolle durch.
Im Zusammenhang mit dem Neu-
bau des Regenwasserkanals ist
eine aktuelle Beurteilung der Zu-

stände von Hochwasserschutzan-
lagen,  Wasserbenutzungsanlagen,
sonstigen Anlagen (Ufermauern,
Durchlässe, Brücken u. a.) bzw. der
Gewässerrandstreifen nötig. 
Die Bediensteten bzw. Beauftrag-
ten des Umweltamtes/ Untere Was-
serbehörde sind nach § 95  Abs. 1
Sächsisches Wassergesetz (Sächs
WG) befugt, zur Durchführung ihrer
Aufgaben die Grundstücke zu be-
treten. ●

Gewässeraufsichtliche 
Kontrolle am Bahrebach   

Leser wissen mehr.Äpfel nicht nur für den eigenen Ver-

zehr, sondern für die  Chemnitzer

Tafel ernten seit 2007 verschiede-

nen Gartensparten.    Foto: Schmidt



>

Im Gesundheitsamt der Stadt Chemnitz 
ist ab 01.06.2008 folgende Stelle zu besetzen: 

Krankenschwester/Krankenpfleger
Psychiatrischer Dienst (603/53)

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett uummffaasssstt:: 

- die Beratung und Betreuung von volljährigen psychisch
Kranken, Menschen in Krisensituationen und/oder von
deren Angehörigen oder Partnern in verschiedenen Le-
bensbereichen in Form von Haus- bzw. Klinikbesuchen,
Konsultationen im Amt, Begleitung zu Behörden und
Einrichtungen sowie telefonische Beratungen

- die Koordination von Hilfen 
- die Teilnahme an der Supervision, an Fallbesprechun-

gen und Teamberatungen
- die anteilige Übernahme von Koordinationsaufgaben

für die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett eerrffoorrddeerrtt:: 

- Erfahrungen im Umgang mit psychisch Kranken
- ausgeprägte kommunikative und soziale Kompetenz
- sehr gute psychische und physische Belastbarkeit
- Fähigkeit zur Selbstorganisation
- rasche Anpassungsfähigkeit an wechselnde Situationen 
- Fähigkeit zur multiprofessionellen Zusammenarbeit 

(Dialog- und Teamfähigkeit)
- PC-Kenntnisse 
- Führerschein Klasse B

EErrffoorrddeerrlliicchhee AAuussbbiilldduunngg::

Staatsexamen als Krankenschwester/ Krankenpfleger mit 
sozialpsychiatrischer Zusatzausbildung oder Abschluss
als Fachkrankenschwester/Fachkrankenpfleger für Psy-
chiatrie/Neurologie 

Die Stelle ist mit der Vergütungsgruppe Kr VI BAT-O be-
wertet. Dies entspricht der Entgeltgruppe 9a TVöD.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 36 Stunden ent-
sprechend den bis 31.03.2009 geltenden Anwendungsta-
rifvertrag.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung
bevorzugt. Bewerbungen von Frauen sind besonders 
erwünscht.

Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf, Ablichtun-
gen von Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen Tätig-
keitsnachweisen werden nach Erscheinen dieser Aus-
schreibung mit einer Bewerbungsfrist von 3 Wochen unter
Angabe der Kennziffer 603/53 erbeten an die Stadt Chem-
nitz, Personalamt, 09106 Chemnitz.

Auskunft erteilt Frau Seidel vom Personalamt der Stadt
Chemnitz (Tel. 0371/488 1135)

VVeerrgg.. NNrr.. 4400//0088//000066

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Krüger,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488-2377,
Fax: 488-2396, Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Schulverwal-
tungsamt, Bahnhofstraße 53,
09106 Chemnitz, Tel.: 0371/
488-4066, Fax: 488-4098
Stelle, bei der die Angebote ein-
zureichen sind: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488-2380, Fax: 488-2396
Nachprüfstelle: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungsprä-

sidium Chemnitz, Altchemnitzer
Str. 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/5320, Fax: 5321303

b) Vergabeverfahren: Leistungen –
Öffentliche Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung:
Ausführungsort: K.-Schmidt-
Rottluff-Gymnasium, Hohe Str.
25, 09112 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung:
Lieferung und Montage von sta-
tionären und mobilen Groß-
sportgeräten für das K.-Schmidt-
Rottluff-Gymnasium, Hohe
Straße 25, 09112 Chemnitz
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose:

nein
e) Ausführungsfrist:

Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 40/08/006: 
Beginn: 21.07.2008, 
Ende: 01.08.2008;

f) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Frau Irmscher, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: (0371) 488-2380, Fax: 488-
2396
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: 
bis: 20.03.2008, 12.00 Uhr

g) Einsicht der Verdingungsunter-
lagen: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
488-2380, Fax: 488-2396, Email: 
submissionsstelle@ stadt-chemnitz.de 

Digital einsehbar: nein
h) Entgelt für Verdingungsunterla-

gen: Vervielfältigungskosten
Gesamtmaßnahme: 40/08/006:
7,00 EUR
Zahlungsweise: 
Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung ist möglch.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbele-
ges (keine Schecks). Verspätet
eingehende Anforderungen wer-
den nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 
01.04.2008
Öffnungszeiten: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle: Mon-
tag-Mittwoch: 8.30 - 12.00 Uhr,
Donnerstag: 8.30 - 12.00 und
14.00 - 18.00 Uhr.
Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse Kredit- 

institut: Sparkasse Chemnitz
Verwendungszweck: 
40012221 40/08/006
Lieferform: Papier

i) Ablauf der Angebotsfrist:
18.04.2008, 10.00 Uhr

k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen:

siehe Vergabeunterlagen
m) Eignungsnachweise:

Zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß § 7
Nr.4 VOL/A: – Referenzliste ver-
gleichbarer Leistungen – Pro-
jektverantwortlicher

n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 23.05.2008

o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch
den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung

>

Im Hochbauamt der Stadt Chemnitz 
ist folgende Stelle zu besetzen:

Sachbearbeiter/in Planung, 
Neubau, Bauunterhaltung (599/65)

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett uummffaasssstt::
- die fachliche und verwaltungstechnische Vorbereitung,

Durchführung, Koordinierung, Überwachung und den 
Abschluss von Bauleistungen, Bauunterhaltungsmaß-
nahmen und Planungsleistungen auf den Fachgebieten
der Heizungs-, Gas-, Wasser- und Abwassertechnik, der 
Lüftungs-, Klima- und Kältetechnik

- die Mitwirkung bei der Erarbeitung von Konzeptionen, 
Aufgabenstellungen, Kostenschätzungen sowie Bau-
ablaufplänen

- Vertragsverhandlungen mit Planungsbüros und Beauf-
tragung von Planungsleistungen

- die Erarbeitung und Bewertung von Vergabevorschlä-
gen für Bauleistungen

- die Vorbereitung von Wartungsverträgen
- die Mitwirkung bei der Durchsetzung von Ansprüchen

aus der Vertragserfüllung

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett eerrffoorrddeerrtt::
- hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit und Flexibilität
- kooperatives und sicheres Auftreten
- organisatorische Fähigkeiten
- selbständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten
- enge Zusammenarbeit mit den übrigen Baugewerken im

Rahmen der Baumaßnahmen
- einschlägige anwendungsbereite Kenntnisse von Verord-

nungen und Gesetzen, insbesondere BGB, VOB; VOL,
HOAI, Verwaltungsrecht, Bauordnungsrecht sowie Ge-
setze und Verordnungen zur Vergabe öffentlicher Aufträge

- sichere Anwendung der Standardsoftware
- Fahrerlaubnis für PKW

EErrffoorrddeerrlliicchhee QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Fachhochschulabschluss auf dem Gebiet Heizung, Lüftung,
Versorgungstechnik

Die Stelle ist mit der Vergütungsgruppe Vb/IVa BAT-O be-
wertet. Dies entspricht der Entgeltgruppe 10 TVöD.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 36 Stunden ent-
sprechend den bis 31.03.2009 geltenden Anwendungsta-
rifvertrag.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung
bevorzugt. Bewerbungen von Frauen sind besonders 
gewünscht.
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf, Ablichtun-
gen von Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen Tätig-
keitsnachweisen werden nach Erscheinen dieser Aus-
schreibung mit einer Bewerbungsfrist von 2 Wochen unter
Angabe der Kennziffer 599/65 erbeten an die Stadt Chem-
nitz, Personalamt, 09106 Chemnitz.
(Auskunft erteilt Frau Schmidt vom Personalamt der Stadt
Chemnitz, Tel.: 0371/488 1125)
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Mit Bescheid der zuständigen
Rechtsaufsichtsbehörde, dem Re-
gierungspräsidium Chemnitz, an
den Rettungszweckverband Chem-
nitz/Stollberg (RettZV) vom
12.02.2008 wurde die Haushalts-
satzung und der Wirtschaftsplan
2008, beschlossen zur Sitzung der
Verbandsversammlung des RettZV
am 05.12.2007 (Beschluss-Nr.:
09/2007/B), bestätigt. 
Hinweis: Die Haushaltssatzung
und der Wirtschaftsplan 2008 ist
für die Dauer von einer Woche zur
kostenlosen Einsicht durch jeder-
mann, beginnend mit dem ersten
Arbeitstag nach dem Erscheinen
dieser Bekanntmachung, in der
Geschäftsstelle des RettZV, Scha-
destraße 17 in 09112 Chemnitz,
niedergelegt. Die Dokumente kön-
nen an diesen Tagen von Montag
bis Donnerstag jeweils in der Zeit
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.00 Uhr bis 15.30 Uhr sowie am
Freitag in der Zeit von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr eingesehen werden.
HHaauusshhaallttssssaattzzuunngg ddeess RReettttuunnggss--
zzwweecckkvveerrbbaannddeess CChheemmnniittzz//SSttoollll--
bbeerrgg ffüürr ddaass WWiirrttsscchhaaffttssjjaahhrr 22000088
Aufgrund von § 58 des Sächsi-

schen Gesetzes über kommunale
Zusammenarbeit vom 19. August
1993 (SächsGVBl. S. 815) rechts-
bereinigt mit Stand vom 1. April
2003 i. V. m. § 15 des Gesetzes
über kommunale Eigenbetriebe im
Freistaat Sachsen vom 19. April
1994 (SächsGVBl. S. 773) sowie 
§ 14 der Satzung des Rettungs-
zweckverbandes Chemnitz/Stoll-
berg (RettZV) vom 12. August 1997
geändert durch 1. Änderungssat-
zung vom 19. April 2002 (Sächs-
ABl. Nr. 21/2002) hat die Ver-
bandsversammlung am 5. Dezem-
ber 2007 folgende Haushaltssat-
zung für das Wirtschaftsjahr be-
schlossen:

§§ 11
Der Wirtschaftsplan anstelle des
Haushaltsplanes wird festgesetzt:
1. Erfolgsplan anstelle des Verwal-

tungshaushaltes mit
Einnahmen 10.124.706,00 EURO
Ausgaben 10.124.706,00 EURO
2. Vermögensplan anstelle des

Vermögenshaushaltes mit
Einnahmen 3.405.501,00 EURO
Ausgaben 3.405.501,00 EURO
3. mit dem Gesamtbetrag der vor-

gesehenen Kreditaufnahmen

Kreditermächtigung 0,00 EURO
4. mit dem Gesamtbetrag der vor-

gesehenen Verpflichtungser-
mächtigungen
Verpflichtungsermächtigung

0,00 EURO
§§ 22

Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird festgesetzt auf 

2.000.000,00 EURO
§§ 33

Verbandsumlage entsprechend 
§ 15 der Satzung des Rettungs-
zweckverbandes Chemnitz/Stoll-
berg. Die Umlage ist getrennt nach
dem Erfolgs- und dem Vermögens-
plan festzusetzen.
Die Gesamthöhe der Umlage wird
festgesetzt auf 325.452,00 EURO
für den Erfolgsplan anstelle des
Verwaltungshaushaltes nach § 60
Abs. 1 SächsKomZG in Verbindung
mit § 15 Abs. 3 der Satzung des
RettZV 30.452,00 EURO
für den Vermögensplan anstelle
des Vermögenshaushaltes nach 
§ 60 Abs. 1 SächsKomZG in Verbin-
dung mit § 15 Abs. 3 der Satzung
des RettZV 295.000,00 EURO
BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Verbandsvorsitzender (Siegel)

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 76 Abs. 3 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen, hier Haushaltssatzung des Rettungs-
zweckverbandes Chemnitz/Stollberg für das Wirtschaftsjahr 2008

1. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebes 
„Das TIETZ“ der Stadt Chemnitz vom 5. März 2008

>

Im Stadtplanungsamt der Stadt Chemnitz ist folgende Stelle
zum frühestmöglichen Zeitpunkt für 2 Jahre zu besetzen:

Mitarbeiter/in Geschäftsstelle der
Metropolregion Sachsendreieck (601/61)

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett uummffaasssstt::
- die Mitwirkung bei der komplexen Koordinierung und Aus-

gestaltung der Außenbeziehungen sowie der innerregio-
nalen Verflechtungen im Rahmen der Initiative „Metropol-
region Sachsendreieck”

- die Ableitung von Projekten im Rahmen fachspezifischer
Förderprogramme oder externer Projektvorschläge, Er-
arbeitung von Aufgabenstellungen für Projektförderun-
gen, Erschließung weiterer Finanzierungsmöglichkeiten

- die Projektumsetzung einschließlich Projektantrag, Ver-
tragsgestaltung und Projektabrechnung

- die Unterstützung der Geschäftsstellenleitung bei den Auf-
gaben gemäß der Geschäftsordnung der Metropolregion
sowie Vorbereitung der im Zusammenhang stehenden
fachspezifischen Berichterstattung an die Gremien der
Metropolregion

- die fachliche und insbesondere organisatorische Vor- und
Nachbereitung von Sitzungen und Beratungen sowie Vor-
bereitung der im Zusammenhang stehenden fachspezifi-
schen Öffentlichkeitsarbeit

- die Unterstützung der Geschäftstellenleitung bei der Aus-
wertung und Informationsbündelung städtischer, regio-
naler, landes-, bundes- und europaentwicklungspoliti-
scher Fachkonzepte und Erarbeitung von Vorschlägen für
die querschnittsbezogene Koordinierung fachlicher und
politischer Belange

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett eerrffoorrddeerrtt::
- entsprechende Kenntnisse aller das Aufgabengebiet betref-

fenden Gesetze, Verordnungen und Verwaltungsrichtlinien
- die für die Ausgestaltung des Aufgabengebietes notwen-

digen fach- und ressortübergreifenden Kenntnisse sowie
ein ausgeprägtes Allgemeinwissen

- die für die Ausgestaltung des Aufgabengebietes notwen-
digen Verwaltungskenntnisse

- ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und hohe Flexibi-
lität bei der Aufgabenwahrnehmung 

- Englisch in Wort und Schrift

EErrffoorrddeerrlliicchhee QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Fachhochschulabschluss bzw. Angestelltenlehrgang II
oder vergleichbare Ausbildung.
Die Stelle ist mit Vergütungsgruppe IVa BAT-O bewertet.
Dies entspricht der Entgeltgruppe 10 TVöD. Die wöchentli-
che Arbeitszeit beträgt 36 Stunden entsprechend dem bis
31.03.2009 geltenden Anwendungstarifvertrag. Schwer-
behinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt. Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. 
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf, Ablichtungen von
Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen Tätigkeitsnachweisen
werden nach Erscheinen dieser Ausschreibung mit einer Bewer-
bungsfrist von einer Woche unter Angabe der Kennziffer 601/61
erbeten an die Stadtverwaltung Chemnitz, Personalamt, 09106
Chemnitz. Auskunft erteilt Herr Schulz, Tel. 0371/488-1180

Aufgrund der §§ 2, 4, 91 und 95 der
Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S.
55, ber. S. 159), zuletzt geändert
durch Art. 1 des Gesetzes vom 1.
Juni 2006 (SächsGVBl. S. 151), des
Gesetzes über kommunale Eigen-
betriebe im Freistaat Sachsen
(SächsEigBG) vom 19. April 1994
(SächsGVBl. S. 773), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 4. März
2003 (GVBl. S. 49), der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Inneren über die Wirt-
schaftsführung und das Rech-
nungswesen der kommunalen
Eigenbetriebe (SächsEigBVO) vom
30. Dezember 1994 (SächsGVBl.
1995, S. 10), zuletzt geändert durch

Verordnung vom 13. November
2001 (SächsGVBl. 2002 S. 174), be-
schließt der Stadtrat der Stadt
Chemnitz in seiner Sitzung am 27.
Februar 2008 mit Beschluss-Nr. B-
375/2007 die Betriebssatzung des
Eigenbetriebes „Das TIETZ“ der
Stadt Chemnitz vom 28. Januar
2004, öffentlich bekannt gemacht
im Chemnitzer Amtsblatt Nr. 6 vom
11. Februar 2004, wie folgt zu än-
dern:

§§ 11
ÄÄnnddeerruunnggssbbeessttiimmmmuunnggeenn

1. Der § 7 Absatz 3 ist wie folgt zu
ergänzen:
„k) Entscheidungen über außer-

planmäßige Investitionen,
welche kurzfristig zur Fort-
führung des Betriebsablaufes
erforderlich sind, soweit diese

im Rahmen des Wirtschafts-
planes finanziell abgedeckt
sind und einen Betrag von
EURO 17.000,00 im Einzelfall
und EURO 70.000,00 im Wirt-
schaftjahr nicht übersteigen. 
Der Betriebsausschuss ist
nachträglich innerhalb der
quartalsweisen Berichterstat-
tung zu informieren.“

§§ 22
IInn--KKrraafftt--TTrreetteenn

Diese Satzung tritt am Tag nach ih-
rer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.

Chemnitz, den 5. März 2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin
(Dienstsiegel)
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VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//002222

a) Name der Vergabestelle:
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: 
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag –
Öffentliche Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Rosa-Luxemburg-Grundschule

d) Ort der Ausführung:
Am Brühl 59, 09111 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung:
Vergabe-Nr.: 65/08/022

e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 11:: GGeerrüüsstt
- 2.300 m2 Fassadengerüst
- 120 m Dachfanggerüst
- 120 m Konsolen
LLooss 22:: DDaacchh
- 550 m2 Bitumenschindeln /
-bahnen abbrechen
- 550 m2 Bitumenschindeln neu
- 180 m2 Dachschalung erneuern
- 8 Stück Dachfenster
- 1 Stück Dachausstieg
- 130 m Fallrohr

aus Titan-Zinkblech
- 130 m Dachrinne

aus Titan-Zinkblech
LLooss 33:: FFeennsstteerr
- 76 Stück Holzfenster, 

Größen bis ca. 1,70 / 2,75 m
- 150 m Fensterbank, außen, 

Titan-Zinkblech
- 150 m Fensterbank,

Schichtstoff

LLooss 44:: BBaauuhhaauuppttlleeiissttuunnggeenn
- Baustelleneinrichtung
- 1 Stück Schornsteinkopf 

sanieren
- 4 Stück Schornsteinköpfe 

abbrechen
- 40 m Sanierung Holzbalken,

Decke über 3.OG
- 14 Stück Sparren abschuhen
- 9 Stück Sparren erneuern
- 40 m Holzkonstruktion Dach 

erneuern
- 50 Stück Schwammsanierung 

Holz
- 125 m2 Schwammsanierung 

Mauerwerk
- 25 m Rostschutzanstrich 

Stahlträger
- 300 m2 Unterboden aus 

OSB-Flachpressplatten
- 300 m2 Mineralfaser-Wärme-

dämmung zwischen 
Deckenbalken

- 140 m2 Mineralfaser-Wärme-
dämmung auf Betondecke

- 60 m2 Deckenputz erneuern
- 290 m2 Deckenanstrich
- 35 m2 Innenwandputz erneuern
- 780 m Leibungsdämmung 
- 10 Stück Natursteinsanierung

Fenstergewände
- 10 m Natursteinsanierung 

Fenstergewände
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote mög-
lich für: mehrere Lose

Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein

h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfristen bei losweise
Vergabe:
1/65/08/022: Beginn: 26. KW
2008, Ende: 35. KW 2008;
2/65/08/022: Beginn: 30. KW
2008, Ende: 33. KW 2008;
3/65/08/022: Beginn: 26. KW
2008, Ende: 38. KW 2008;
4/65/08/022: Beginn: 22. KW
2008, Ende: 34. KW 2008;

i) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
488 2378, Fax: 488 2396, Email:
submiss ionsste l le@stadt -
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: bis: 20.03.2008
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen:
Vervielfältigungskosten je Los:
1/65/08/022: 11,00 EUR;
2/65/08/022: 14,00 EUR;
3/65/08/022: 16,00 EUR;
4/65/08/022: 13,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbe-
leg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vor-
lage der Kopie des Zahlungsbe-
leges (keine Schecks). Verspä-
tet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.

Abholung/Versand ab: 
27.03.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo - Mi 8.30 -
12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart
83 nach GAEB ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/022 und Los Nr.

k) Einreichungsfrist: 15.04.2008,
Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 018, Frau Hart-
mann, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488
2378, Fax: 488 2396, Email:
submiss ionsste l le@stadt -
chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote ab-
gefasst sein müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz,  Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote:
Los 1/65/08/022: 

15.04.2008 11.00 Uhr;
Los 2/65/08/022: 
15.04.2008 11.30 Uhr;
Los 3/65/08/022: 
15.04.2008 14.00 Uhr;
Los 4/65/08/022:
15.04.2008 13.30 Uhr;

p) Sicherheitsleistung:
5% Vertragerfüllungsbürgschaft
für Los 4, 3%; Mängelan-
sprüchebürgschaft für Lose 2-4

q) Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 Abs. 1 Buchsta-
ben a-d und f, aktueller Nach-
weis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft und Ein-
tragung HWK oder IHK.

t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 22.05.2008

u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig

v) Sonstige Angaben:
Allg. Fach-/ Rechtsaufsicht: Re-
gierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/5320, Fax:
5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Nöske,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rat-
haus), Tel.: 0371/488 7639; Fax:
488 6591

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//002211

a) Name der Vergabestelle:
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: 
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag – 
Öffentliche Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Karl-Schmidt-Rottluff-Gymna-
sium, Haus I

d) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Hohe Straße 25, 09112 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung:
Vergabe-Nr.: 65/08/021

e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 2211:: Außenanlagen
- 350 m3 Rohrgrabenaushub
- 5 Stück Kontrollschächte

1000/600
- 11 Stück Straßenabläufe
- 210 m  Stg.-Rohr DN 250-DN 100
- 8 m Durchörterung DN 400
- 1.850 m3 Wegeaufbruch/

Aushub befestigte Fläche
- 1.800 m2 wassergebundene

Decke
- 1.450 m  Betonbordsteine
- 150 m Pflasterrinne, Naturstein
- 300 m2 Betonpflaster mit Na-

tursteinvorsatz, inkl. Unterbau
- 820 m2 Beton-Ökopflaster, 

inkl. Unterbau
- 2.550 m2 Aufbruch/Aushub ungeb.

Befestigung (ehem. Sportplatz)
- 33 Stück Bäume fällen
- 1.165 m3 Aushub für 

Sportflächen
- 2.115 m2 ungeb. Tragschicht

für Sportflächen
- 1.560 m2 Kunststoff-Sportbe-

lag, inkl. Asphalttragschicht
- 660 m Dränage Sportplatz

- 105 m Sanierung Klinkermauer
- 2 Stück Sanierung 

Außentreppenanlagen
- 2 Stück Außentreppen-

anlagen, neu
- 47 m Sanierung hist. Stahlzaun
- 20 m Nachfertigung 

hist. Stahlzaun
- 2 Stück Sanierung 

hist. Stahltoranlagen
- 45 m Ballfangzaun, h=6 m
- 21 Stück Bänke
- 22 Stück Fahrradständer
- 835 m3 Oberboden auftragen
- 2.455 m2 Rasenflächen sowie

weitere Pflanzflächen anlegen
- 20 Stück Bäume pflanzen, 
sowie weitere diverse Gehölze
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht unter-
scheiden, wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote mög-

lich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein

h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 21/65/08/021:
Beginn: 21. KW 2008, 
Ende: 32. KW 2008;

i) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488
2379, Fax: 488 2396, Email:
submissionsstel l le@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: bis: 20.03.2008,
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: 
Vervielfältigungskosten 
Gesamtmaßnahme:
21/65/08/021: 25,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vor-
lage der Kopie des Zahlungsbe-
leges (keine Schecks). Verspä-
tet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand 
ab: 27.03.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger

Straße 89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo - Mi 8.30 -
12.00 Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz 
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/021 und Los Nr.

k) Einreichungsfrist: 10.04.2008,
11.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote ab-
gefasst sein müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote bei Gesamt-
vergabe: Los 21/65/08/021: 
10.04.2008, 11.00 Uhr

p) Sicherheitsleistung: 5 % Ver-
tragserfüllungsbürgschaft, 3 %
Mängelansprüchebürgschaft

q) Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften:
Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 Abs. 1 Buchsta-
ben a-e, aktueller Nachweis der
Mitgliedschaft in der Berufsge-
nossenschaft und Eintragung
HWK oder IHK. DVGW-Beschei-
nigung oder ein gleichwertiger
Eignungsnachweis (Verlegung
von Trinkwasserleitungen)

t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 13.05.2008

u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig

v) Sonstige Angaben:
Allg. Fach-/ Rechtsaufsicht: Re-
gierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/5320, Fax:
5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Barthel ,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, (Technisches Rat-
haus), Tel.: 0371/488 6585, Fax:
0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibung
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Mit Beginn der Vegetationszeit wer-
den  wieder Hecken, Bäume, Sträu-
cher  zurückgeschnitten. 
Aus der Sicht des Natur- und Vogel-
schutzes ist das Zurückschneiden
zu diesem Zeitpunkt allerdings pro-
blematisch. Die Fortpflanzungs- und
Brutzeit der einheimischen Vogel-
arten fällt meist mit dem Gehölz-
schnitt in der Vegetationszeit  zu-
sammen. Diese Arbeiten können
zum Beispiel zu Nistplatzverlusten,
Störungen beim Brüten oder im

schlimmsten Fall zum Verlust der
Brut führen.
Aus diesem Grund ist es nach dem
Sächsischen Naturschutzgesetz un-
tersagt, im Zeitraum vom 1. März bis

30. September Hecken, Gebüsch,
Sträucher, Bäume, Röhrichtbe-
stände oder ähnlichen Bewuchs ab-
zuschneiden, zu roden oder auf 
sonstige Weise zu zerstören.

Erlaubt sind alle Maßnahmen, die
nicht zu einer Zerstörung der betref-
fenden Pflanzen oder Lebensstät-
ten führen können, das sind zum
Beispiel die gartenüblichen Form-
und Pflegeschnitte. Vor der Aus-
führung der Arbeiten ist zu prüfen,
dass sich in den Gehölzen keine
Nist- oder Brutstätten wildlebender
Tierarten, insbesondere von Vögeln
mit Jungvögeln oder Gelegen, befin-
den. Anderenfalls sind die Arbeiten
bis zum Verlassen der Nist- und
Brutstätten, beispielsweise bis zum
Ausfliegen der Jungvögel, einzustel-
len.
Generell ist es sinnvoll, derartige
Pflegearbeiten außerhalb der Brut-
zeit durchzuführen. Der beste Zeit-
punkt für den Heckenschnitt ist in
der Zeit von Oktober bis  März. Wer-
den Hecken- oder Baumschnittmaß-
nahmen (Roden, Auf-Stock-Setzen
oder Fällen) aus wichtigen Gründen
in der Vegetationszeit erforderlich,

sind diese bei der unteren Natur-
schutzbehörde (gemäß 
§ 25 SächsNatSchG) mit einem
formlosen Schreiben mit folgendem
Inhalt zu beantragen: Art der Maß-
nahmen, Standort (Straße, Haus-
nummer,  Skizze zur genauen Lage),
beabsichtigter Schnitt-Termin und
Grund für den Hecken- bzw. Gehölz-
schnitt oder die Fällung. 
Zu Baumfällungen muss eine Ge-
nehmigung vom Grünflächenamt
auf der Grundlage der Baumschutz-
satzung eingeholt werden.) ● (red)

Die untere Naturschutzbehörde
steht für Auskünfte unter ✆ 488-
3648 zur Verfügung. Schriftliche An-
fragen können unter der Faxnum-
mer 488-3699 oder an folgende
Adresse gesendet werden: 
Stadt Chemnitz, Umweltamt, 
untere Naturschutzbehörde, 
Sitz: Annaberger Straße 93, 
09106 Chemnitz.

Schnitt von 
Bäumen, Hecken
und Sträuchern 
in der 
Vegetationszeit

Das Umweltamt, untere Abfall-
behörde, ist für die Durchsetzung
des ganzjährigen Verbrennungsver-
botes von Pflanzenabfällen im Stadt-
gebiet zuständig. Im Einzelfall auf

formlosen schriftlichen Antrag wird
geprüft, ob gegebenenfalls die aus-
nahmsweise Verbrennung von
Pflanzenabfällen zugelassen wer-
den kann. Der Antragsteller hat dazu
den Nachweis zu führen, dass ihm
eine alternative Verwertung zur Ver-
brennung weder möglich noch zu-
mutbar ist. 
Die Stadt Chemnitz bietet ihren Bür-
gern ein umfangreiches, komforta-
bles und flächendeckendes Angebot
für die Verwertung von Pflanzenab-
fällen mit der Biotonne, den Wert-

stoffhöfen des ASR, der Eigenkom-
postierung mit Befreiung von der
Biotonne und den gebührenpflichti-
gen 60-l Laubsäcken (1 Euro pro
Sack) an. Die Abgabe der Laubsäcke,
welche während der Öffnungszeiten
in der Kundendienstzentrale des
ASR auf der Blankenburgstraße 62
und in den Bürgerservicestellen der
Stadt Chemnitz erworben werden
können, ist ganzjährig auf den Wert-
stoffhöfen möglich. Das Gleiche gilt
für die kostenlose Abgabe von
Baum-/Strauch- und Heckenschnitt

in den Wertstoffhöfen. Es müssen
also nicht ausschließlich nur die Aus-
nahmezeiträume April und Oktober
der Pflanzenabfallverordnung ge-
nutzt werden. Dies sollte beachtet
werden, um unnötige Stau- bzw.
Wartezeiten an den Wertstoffhöfen
zu vermeiden.
Es besteht keine zwingende Not-
wendigkeit, Pflanzenabfälle unbe-
dingt zu verbrennen.
Weitere Informationen und Aus-
künfte erhalten Sie telefonisch un-
ter 488 3650 bzw. unter

4095 102 oder 103. Außerdem kön-
nen Sie sich über ein entsprechen-
des Faltblatt, das in allen Bürgerser-
vicestellen und Rathäusern der
Stadt Chemnitz ausliegt, umfas-
send zu diesem Problem informie-
ren. ● (red)

Die untere Naturschutzbehörde be-
findet sich in der  Annaberger Straße
93, 09120 Chemnitz, 
Fax 488 3698, 
E-Mail: umweltamt.abfall@stadt-
chemnitz.de 

Pflanzenabfälle
dürfen nicht ver-
brannt werden

(Regelungen zur Pflanzen-

abfallverordnung)

VVeerrgg.. NNrr.. 6677//0088//001133

a) Name der Vergabestelle:
Stadt Chemnitz, Grünflächen-
amt, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488-
7504, Fax: 488-6798, Email:
gruenflaechenamt@stadt-chemnitz.de
Zusätzliche Angaben:
67/08/013

b) Vergabeverfahren:
Bauauftrag – Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Landschaftsbauarbeiten

d) Ort der Ausführung:
Stadt Chemnitz, Stadtteil Gab-
lenz, Am Gablenzer Bad, 09126
Chemnitz

e) Art und Umfang der Leistungen:
- 150 m Bordsteine/Rasenkan-
tensteine/Tiefborde aufnehmen

- 378 m3 Flächenungebundene 
Befestigung aufbrechen

- 160 m3 Spielsand und 
Fallschutzkies reinigen

- 262 m2 Grasnarbe abräumen
- 145 m2 Pflanzung roden
- 3 St Baum fällen
- 56 m3 Oberboden abtragen
- 12 m3 Oberboden 

liefern und auftragen

- 145,5 m3 Boden lösen
- 1.182 m2 Bodenmodellierung
- 419 m2 Rasengittersteine als

Schaufelsohle für Spielgeräte-
fläche

- 147 m2 Bodenfläche ansäen
- 387 m2 Rasenansaat
- 5 St Spielgeräte 

liefern und aufstellen
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht unter-
scheiden, wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote mög-
lich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein

h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag:
67/08/013: 
Beginn: 19.05.2008, 
Ende: 30.11.2008;
Zusätzliche Angaben: Ende Bau-
leistungen: 15.07.2008
Ende Pflanzleistungen: 
15.11.2008
Ende Pflegeleistungen: 
30.11.2008

i) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle – Frau Irmscher, Annaber-
ger Straße 89-93, 09120 Chem-
nitz, Tel.: (0371) 488-2380, Fax:
488-2396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: bis: 20.03.2008
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten
Gesamtmaßnahme:
67/08/013: 17,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbe-
leg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung ist mög-
lich. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Einzah-
lungsbeleges (keine Schecks)
Verspätet eingehende Anforde-
rungen werden nicht berück-
sichtigt.
Anforderung bis: 20.03.2008
Abholung/Versand 
ab: 01.04.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Lie-
genschaftsamt, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89-93,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo - Mi 8.30 -
12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 Uhr

und 14.00 - 18.00 Uhr
Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221,
67-08-013

k) Einreichungsfrist: 
17.04.2008, 13.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle – Frau Irmscher, Annaber-
ger Straße 89-93, 09120 Chem-
nitz Tel.: (0371) 488-2380, Fax:
488-2396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote ab-
gefasst sein müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz - Submissions-
stelle, 09120 Chemnitz, Anna-
berger Str.89-93-Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe 
Los 67/08/013: 

17.04.2008 13.30 Uhr
p) Sicherheitsleistung:

3 v. H. für Mängelansprüche
q) Zahlungsbedingungen:

gemäß Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-

schaften:
Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß § 8
Nr.3 Buchstaben a - f VOB/A, ak-
tuelle Nachweise der Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft
und Eintragung HWK oder IHK.

t) Ablauf der Zuschlags- 
und Bindefrist: 
16.05.2008

u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig

v) Sonstige Angaben:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Re-
gierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, 
Fachliche Auskunft erteilt: 
Frau Schwarz, Tel.: 0371/
4887504, Stadt Chemnitz, Grün-
flächenamt, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz (Techni-
sches Rathaus), Fax: 0371/
4886798

Öffentliche Ausschreibung

-   wöchentlich neu!



VVeerrgg.. NNrr.. 4400//0088//000099

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Lie-
genschaftsamt, Submissions-
stelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488
2379, Fax: 488 2396
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Schulverwal-
tungsamt, Bahnhofstr. 53,
09106 Chemnitz, Tel.: 0371/488
4062, Fax: 488 4098
Stelle, bei der die Angebote ein-
zureichen sind: Stadt Chemnitz,
Liegenschaftsamt, Submissi-
onsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel.: (0371) 488
2379, Fax: 488 2396
Nachprüfstelle: Regierungsprä-
sidium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/5320, Fax: 532-1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen –
Öffentliche Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung:

Ausführungsort: Amt 40 und
alle Grundschulen und Förder-
schulen der Stadt Chemnitz,
09100 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung:
Rahmenvertrag zur Ersatzliefe-
rung von Lehr- und Unterrichts-
mitteln für 40 Grundschulen und
9 Förderschulen der Stadt Chem-
nitz für die Unterrichtsfächer:
LLooss 11:: Deutsch, Sachkunde,
Fremdsprachen, Ethik und Religion
LLooss 22:: Mathematik
LLooss 33:: Musik
LLooss 44:: Werken, Technik und
Kunsterziehung
Zuschlagskriterien: Für Ange-
bote, die sich nach Art und Um-
fang nicht unterscheiden, wird
das Zuschlagskriterium der Preis
(hier der höchste Rabatt) sein.
Zuschlagskriterium ist außer-
dem die höchste Anzahl der an-
gebotenen Verlage.

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote mög-

lich für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: ja

e) Ausführungsfrist:
Ausführungsfristen bei losweise
Vergabe:
1/40/08/009: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;
2/40/08/009: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;
3/40/08/009: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;
4/40/08/009: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;

f) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Liegen-
schaftsamt, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz Tel.: (0371) 488 2380,
Fax: 488 2396
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: 

bis: 20.03.2008, 10.00 Uhr
g) Einsicht der Verdingungsunter-

lagen: Stadt Chemnitz, Liegen-
schaftsamt, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz Tel.: (0371) 488 2380,
Fax: 488 2396
Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen:
Vervielfältigungskosten je Los:
1/40/08/009: 4,00 EUR;
2/40/08/009: 4,00 EUR;
3/40/08/009: 4,00 EUR;
4/40/08/009: 4,00 EUR;
Zahlungsweise: 
Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforde-
rung der Verdingungsunterla-
gen: schriftlich, bei Versand mit
Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks). Barzahlung bei
Abholung möglich. Der Versand
erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Einzahlungsbeleges. Ver-
spätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis 20.03.2008

Abholung/Versand: 
ab 01.04.2008
Öffnungszeiten: Stadt Chem-
nitz, Submissioinsstelle Mo - Mi
8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00
Uhr sowie 14.00 - 18.00 Uhr.
Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkassenamt, Kreditin-
stitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 
40012221; 40/08/009
Lieferform: Papier,

i) Ablauf der Angebotsfrist:
18.04.2008, 10.00 Uhr

k) Sicherheitsleistung:
keine

l) Zahlungsbedingungen:
siehe Vergabeunterlagen

n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 04.06.2008

o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch
den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 4400//0088//001100

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Lie-
genschaftsamt, Submissions-
stelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488
2379, Fax: 488 2396
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Schulverwal-
tungsamt, Bahnhofstraße 53,
09106 Chemnitz Tel.: 0371/488
4062, Fax: 488 4098
Stelle, bei der die Angebote ein-
zureichen sind: Stadt Chemnitz,
Liegenschaftsamt, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 488 2396
Nachprüfstelle:
Regierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/5320, Fax:
532-1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen
– Öffentliche Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung:
Ausführungsort: Amt 40 und
alle Mittelschulen, Gymnasien

und Berufliche Schulzentren der
Stadt Chemnitz, 09100 Chem-
nitz
Art und Umfang der Leistung:
Rahmenvertrag zur Ersatzliefe-
rung von Lehr- und Unterrichts-
mitteln für 14 Mittelschulen, 8
Gymnasien und 7 Berufliche
Schulzentren der Stadt Chem-
nitz für die Unterrichtsfächer:
LLooss 11:: Deutsch, Gemeinschafts-
kunde, Fremdsprachen, Ethik
und Religion
LLooss 22:: Mathematik
LLooss 33:: Geografie und Geschichte
LLooss 44:: Musik
LLooss 55:: Werken und Kunsterzie-
hung
LLooss 66:: Technik, Elektronik und
Elektrotechnik
Zuschlagskriterien: Für Ange-
bote, die sich nach Art und Um-
fang nicht unterscheiden, wird
das Zuschlagskriterium der
Preis (hier der höchste Rabatt)
sein.
Zuschlagskriterium ist außer-
dem die höchste Anzahl der an-
gebotenen Verlage.

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote mög-
lich für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: ja

e) Ausführungsfrist:
Ausführungsfristen bei loswei-
ser Vergabe:
1/40/08/010: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;
2/40/08/010: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;
3/40/08/010: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;
4/40/08/010: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;
5/40/08/010: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;
6/40/08/010: 
Beginn: 05.06.2008, 
Ende: 04.06.2012;

f) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Liegenschafts-
amt, Submissionsstelle, Anna-

berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371/488 2379, Fax:
488 2396
Anforderung der 
Verdingungsunterlagen:
bis: 20.03.2008, 10.00 Uhr

g) Einsicht der Verdingungsunter-
lagen: Stadt Chemnitz, Liegen-
schaftsamt, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 2379,
Fax: 488 2396
Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen:
Vervielfältigungskosten je Los:

1/40/08/010: 4,00 EUR;
2/40/08/010: 4,00 EUR;
3/40/08/010: 4,00 EUR;
4/40/08/010: 4,00 EUR;
5/40/08/010: 4,00 EUR;
6/40/08/010: 4,00 EUR;
Zahlungsweise: 
Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforde-
rung der Verdingungsunterla-
gen: schriftlich, bei Versand mit
Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks). Barzahlung bei
Abholung möglich. Der Versand
erfolgt nach Vorlage der Kopie

des Einzahlungsbeleges. Ver-
spätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis 20.03.2008.
Abholung/ Versand: 
ab 01.04.2008
Öffnungszeiten: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle: Mo - Mi
8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00
Uhr sowie 14.00 - 18.00 Uhr
Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkassenamt Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 
40012221 ; 40/08/010
Lieferform: Papier,

i) Ablauf der Angebotsfrist:
18.04.2008, 10.00 Uhr

k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen:

siehe Vergabeunterlagen
n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-

defrist: 04.06.2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der

Abgabe seines Angebots auch
den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung
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